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Inhalt 
In der ufer losen Urbanen Region - auch Tokyo genannt -
steht e in Haus , das e ine gewisse nostalgische Atmosphäre 
verbreitet. Es befindet s ich in dem Teil der Stadt, w o es noch 
Straßenbahnen und alte Einkaufspassagen gibt. In d iesem 
Haus lebt Ken ich i H igure z u s a m m e n mit seiner Schwester 
Yoko. Ihre Eltern starben, als sie noch sehr jung wa ren ; von 
da an waren sie auf s ich selbst gestellt. Ken i ch i arbeitet in 
einer Secondhand-Buchhand lung , um es seiner Schwester 
zu ermöglichen, d ie Schule abzuschließen. 
Jeden A b e n d bringt sie ihm Tofu mit, was nicht nur seine 
L iebl ingsspeise ist, sondern auch d ie des Vaters war. 
D i e Zei t vergeht; nachdem Yoko ihren Oberschulabschluß 
gemacht hat, beginnt sie in e inem Photogeschäft zu arbe i ­
ten. O b w o h l Ken i ch i er le ichtert ist, daß seine Schwester 
d ie Schu le beendet hat, kann er s ich nicht entschließen z u 
heiraten und seine Schwester s ich selbst z u überlassen. Se i ­
ne F reund in , d ie im g l e i chen B u c h l a d e n arbeitet w i e er, 
verliert wegen seiner Unentsch lossenhe i t schließlich d ie G e ­
du ld und ver lobt s ich mit e inem anderen M a n n . Während 

des H o c h z e i t s e m p f a n g s seiner Ex-Freundin überkommen 
Ken ich i gemischte Gefühle. 
Bruder und Schwester ver leben f r ied l i che Tage ohne große 
Veränderungen. Eines Tages br ingt K e n i c h i e i nen se iner 
Freunde, M a k o t o M i m u r a , z u m Essen mit nach Hause . A l s 
Ken ich i ihn seiner Schwester vorstellt, bekommt sie H e r z ­
k lopfen . Schon vor einiger Ze i t war er zufällig als Kunde in 
ihren Photo laden g e k o m m e n und schon damals hatte sein 
mysteriöses Auftreten sie fasziniert . 
Einige Tage später besucht M i m u r a Yoko an ihrem Arbe i ts ­
platz. O h n e U m s c h w e i f e bittet er d ie perplexe Yoko , s ich 
mit ihm z u verabreden. D i e be iden k o m m e n sich schnel l 
näher, was zur Folge hat, daß Yoko nur noch w e n i g Ze i t z u 
Hause verbringt. Ken i ch i behagen diese Veränderungen im 
Leben seiner Schwester nicht . Eines Tages ruft er bei M i m u r a 
an. A ls er bemerkt , daß Yoko bei ihm ist, kommt es z u m 
Streit. Er verhält s ich be inahe w i e e in Vater, dessen Tochter 
aus se inem Einflußbereich entschwindet . 
Eines Nachts erfahren d ie Geschwister , daß M i m u r a s ich z u 
Tode getrunken hat. 
Yoko kehrt zu ihrem Bruder zurück und d ie be iden leben so 
weiter, als sei nichts geschehen . Yoko arbeitet we i ter im 
Photogeschäft und Ken ich i im Buch l aden . Er kommt jeden 
Tag um die g le iche Uhrze i t nach Hause , sie besorgt Tofu für 
ihn und legt seine Wäsche z u s a m m e n . Eines Tages bleibt 
Ken ich i regungslos vor der Haustür stehen und dreht dann 
abrupt dem Haus den Rücken z u . . . 

Über den Film 
Jun Ich ikawa ist e in außergewöhnlich talentierter junger Re­
gisseur, der durch se inen e igenen B l i ck und den ruhigen 
Erzählstil in seinen F i lmen w i e B u - S u , Tsugumi und D y i n g 
at a H o s p i t a l f r i schen W i n d in d ie j apan i sche F i lmszene 
gebracht hat. In T O K Y O K Y O D A I beschreibt er nostalgische, 
vergängliche und oft auch strenge Szenen des alten, be inah 
ver loren geglaubten Tokyos, und das alltägliche Leben „e i ­
nes Bruder und einer Schwester" . 
I ch ikawa wirft e inen e igenwi l l igen B l ick auf das Leben des 
Geschw is te rpaa res ; sein F i lm enthält Szenen , d ie Deta i ls 
des alten Japans vor dem Hintergrund des modernen Tokyos 
ze i gen . 
In d iesem F i lm erinnert nichts an die dramat ischen Verwick-



lungen, d ie v ie le andere zeitgenössische F i lme ze igen w o l ­
len. Es kommt z u ke inen großen Ereignissen, d ie G e s c h i c h ­
te des F i lms entwicke l t s ich im Gegente i l eher langsam und 
ruh ig . 
M a n c h e Szenen e r inne rn an den j a p a n i s c h e n Regisseur 
Yasuj iro O z u . K le ine Detai ls und Requisi ten lassen an e ine 
H o m m a g e an d ie F i lme des großen Regisseurs denken . D i e 
nostalgischen Dekors geben d e m F i lm e inen Charakter, w i e 
man ihn heutzutage kaum noch z u sehen bekommt . 

Tofu als Symbol der Erotik zwischen Geschwistern 
(...) Schon nach den ersten M inu t en begreift man , daß das 
e igent l i che Thema des Fi lmes d ie subti le Erotik in der Be­
z i e h u n g z w i s c h e n d e m Bruder und seiner jüngeren S chwe ­
ster ist. 
Symbol is ier t w i rd diese erot ische Bez i ehung z w i s c h e n den 
Geschwis te rn durch Tofu (eine Art So jabohnenquark) . D i e 
Szene, als der Bruder selbst Tofu besorgen w i l l , da seine 
Schwester i nzw i s chen e inen Freund hat und diese tägliche 
Pfl icht n icht mehr übernimmt, zeigt das besonders deut l i ch 
- ausgerechnet an d iesem A b e n d ist der Tofu-Laden gesch los ­
sen. Der Bruder geht in e ine Kne ipe und betrinkt s i ch . Er 
erzählt se inem N a c h b a r n , der gerade Tofu bestellt hat, von 
seiner L iebe zu dieser Speise. Der Verz icht auf Tofu ist an 
d iesem A b e n d der Ausdruck der Einsamkeit , d ie der Verlust 
seiner Schwester hervorgerufen hat. (...) 
Eine erot ische Bez i ehung z w i s c h e n M a n n und Frau ist im 
Falle der Eltern leg i t im, aber z w i s c h e n Geschwis te rn darf es 
sie n icht geben und w e n n sie d e n n o c h entsteht, w i r d sie 
verhe iml i ch t oder verdrängt... So lche Art von Erotik thema ­
tisiert auch O z u in se inem Werk B a n s h u n (Später Frühling).... 

Kazuh i sa O b a r a , i n : Eiga Ge i ju tsu , 2 5 . August 1994 , Tokyo 

7 79 von Takenaka s ind d ie Protagonisten Feuerwehr leute 
und e ine madonnenhaf te junge Frau, d ie ebenfal ls bei ihrer 
Tante, e iner Tofu ladenbes i tzer in , wohnt . Nu r um die junge 
Frau zu Ges i ch t zu b e k o m m e n , kaufen d ie Feuerwehr leute 
täglich Tofu und überfressen s ich daran. 
Es ist interessant festzustel len, daß e ine Reihe von jungen 
Regisseuren, d ie ihr Schaffen in den achtz iger Jahren be ­
gannen, stark von O z u s Werk beeinflußt wu rden und Tofu 
häufig symbo l i s ch in ihren F i lmen eingesetzt haben. (...) 
K a z u n o b u M o r i m o t o , i n : N i h o n Ke iza i Sh imbun , 8. 1. 1995 , 
Tokyo 

Biofilmographie 
Jun Ichikawa wurde 1948 in Tokyo geboren. A b 1975 arbe i ­
tete er bei e iner Werbeagentur . Er stellte dort e in ige sehr 
er fo lgre iche We rbe f i lme mit neuen st i l is t ischen Ansätzen 
her. 1981 verließ er d ie F i rma, um 'Jun Ichikawa's O f f i ce ' , 
seine e igene P rodukt ions f i rma z u gründen. Er drehte u.a. 
we i t e rh in W e r b e f i l m e für bekannte Popsängerinnen. Jun 
Ichikawas lange gehegter W u n s c h , e inen Sp ie l f i lm zu dre ­
hen, verwi rk l i chte s ich 1987 . Danach folgten weitere Sp ie l ­
f i lme, u.a. auch für das Fernsehen. 

Filme: 
1987 B u - S u 
1 988 K a i s h a M o n o g a t a r i 
1989 N o Life King 
1990 T s u g u m i 
1991 G o a i s a t s u ' K a y o s a n ' 
1993 D y i n g at a H o s p i t a l 
1994 T O K Y O K IODA I 

Hommage an Ozu durch Tofu 
(...) In d e m F i lm T O K Y O K Y O D A I von Ich ikawa sieht man 
eine Reihe von B i ldern , bei denen es e inem vo rkommt , als 
hätte man sie bereits in den F i lmen von Yasuj iro O z u gese­
hen. A u c h mit der W a h l des Fi lmtitels erweist I ch ikawa d e m 
Meister seine Referenz: er ist e ine M i s c h u n g aus den Titeln 
der O z u - F i l m e Tokyo m o n o g a t a r i und Todake n o k y o d a i . 
Bereits in se inem Debütwerk B u s u hatte er Drehorte , Re­
quis i ten und Kamerae inste l lungen verwendet , d ie an O z u s 
F i lme er innern . (...) 
A u c h Nao to Takenakas F i lm 7 7 9 (1994), der nach d e m F i lm 
M u n o n o hito ( Ein unfähiger M e n s c h , 1991) entstand, ist 
vo l le r Ansp ie lungen auf das Schaffen von O z u . Der Au fbau 
der B i lder und d ie häufigen W i e d e r h o l u n g e n der kurzen 
D ia loge s ind typ ische Kennze i chen der F i lme von O z u . In 
d e m erot ischen F i lm H e n t a i k a z o k u / A n i k i n o y o m e s a n (Eine 
wollüstige Fami l ie / D i e Braut meines Bruders, 1984) hat 
Masayuk i Subö Szenen aus O z u s F i lmen parodiert. A u c h in 
seinen späteren F i lmen w i e F a n c y D a n c e (1989) oder S h i k o 
funjatta (Lust auf Sumo) bemerkt man überall Ansp ie lungen 
auf O z u , o b w o h l er s ich hier auf das Z i t ie ren komische r 
Szenen beschränkt. 
O z u selbst hat seine Arbe i t zu seinen Lebzei ten als das „Her­
stellen von Tofu" beze ichnet . Au f d ie Frage eines Journal i ­
sten, w a r u m er so häufig F i lme mit ähnlichem Sujet drehe, 
gab er d ie i n z w i s c h e n legendäre An twor t : „ Ich kann nur 
Tofu herste l len, we i l ich e in Tofuproduzent b i n . Ich habe 
e in fach S chw ie r i gke i t en , w e n n ich plötzlich e in Kotelett 
machen s o l l " . V ie l l e i ch t war es dieses Zitat, das Ich ikawa 
dazu anregte, in se inem F i lm T O K Y O K Y O D A I Tofu e ine 
w icht ige Bedeutung z u z u w e i s e n . 
Der H e l d des Fi lmes hat e ine besondere Vor l i ebe für kaltes 
Tofu, das bei ke inem Abendbro t fehlen darf. In d e m F i lm 
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